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Sehr geehrter Herr Bürgermeister, lieber Guido,

wiederholt erreichte uns die Nachfrage, warum die Bürgerfragestunde bei der Zoom-
Übertragung von Sitzungen ausgeschaltet wird, und auch warum Online-Teilnehmer keine
Möglichkeit zum Stellen von Fragen haben. Wir können uns vorstellen, dass das
Fragenstellen aus dem Online-Bereich aus anderen Fraktionen derzeit nicht genug
Unterstützung findet, solange die Präsenzpflicht für alle Gremienmitglieder gilt.
Deshalb hier unsere getrennte Anfrage:

Welche rechtlichen Vorschriften verhindern konkret, dass Online-Teilnehmer die
Bürgerfragestunde mit verfolgen dürfen?
Am Datenschutz dürfte es unseres Erachtens nicht liegen, denn die Frage stellenden sind
sich persönlich bewusst, dass sie öffentlich ihren Namen nennen müssen. Zudem sind sie
nicht Teil der Bildübertragung und könnten (theoretisch), genau wie die
Gremienmitglieder, auch der Übertragung ihres Wortbeitrages vorab persönlich
widersprechen.

Wir würden uns freuen, wenn künftig durch Mitübertragung der Bürgerfragestunde mehr
Menschen erreicht werden und ein zeitlich undefinierter "Blackout" auf den Bildschirmen
der Online-Zuhörer vermieden wird.

Mit den besten Grüßen von
Johannes gr. Beilage
- Fraktionsvorsitz Grüne Hatten -
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